Im Schattenreich – Wald
Teil 2

Blitze hoch am Himmel blitzen

dann im Wald das Feuer tobt.

Große Tiere können flüchten

kleine finden oft den Tod.

Leben kann sich neu entfachen
lichter nun das Kronendach.

Sonne da für Bodenpflanzen

neues Leben mannigfach.

Füchse, Rehe ihre Jungen
bereiten auf das Leben vor

Schwarzstörche in Baumeskronen

klappern freudig dort im Chor.
Hirschkäfer alt` Bäume lieben

laben sich an ihrem Saft

Hornisse auch diesen lieben

denn er spendet Lebenskraft.

Weißstorch auf den Waldeswiesen

nach Insekten – Nahrung sucht

Türkenbundlilien öffnen Ihre

purpurrote Blütenflut.

Wildscheine in der Suhle baden

Frauenschuh im Sonnenlicht

Sperber andre Vögel jagen

am Waldboden nun fast kein Licht.

Pilze, Würmer, Tausendfüßler

sich ernähren von dem was  tot.

und die umgestürzten Bäume

geben Käfern, Maden Brot.

Die Ameisen beim Nestbau nützen

der Fichte hilfreich, tropfend Harz.

Vor Pilzbefall hilft dieses schützen

und auch fürs Alter, gut  Bedarf.
Doch wenn vom Tropfen sie getroffen

dann wird es oft zu ihrem Sarg,
legt in Jahrtausenden dann offen

was  nun Bernstein, einst an Leben barg.

Und wenn von Großtier, Mist gefunden

der Mistkäfer sich freut - nicht grollt,
er dreht den Dung zu Kugeln runden

die er zu seinem Nest hin rollt.

Waldränder spenden Lebensraum
geben Insekten – Lebenstraum.
Glühwürmchen mit Laternchen grün
zieht es zu ihrer Liebsten hin.
Stürzen alte Bäume nieder

die offnen Stellen dann recht rasch besucht,
am Boden,, Sonnenlicht  kehrt wieder

und neues Leben Raum sich sucht.

Der Borkenkäfer liebt, kranke Bäume

macht dabei ganze Wälder platt,
schafft somit neue Lebensräume

was Monokultur hat nicht geschafft.

Rasch aus Verderben neue Boten
bald Pionierkraut  - Hummelflug,
bald schon ein grüner Teppichboden
an neuen Bäumchen es genug.

Eicheln fallen hin zur Erde

für Kleingetier dies ist Gefahr.

Wildschweine diese gerne fressen

für Winter somit Fettschicht da.

Platzhirsche nun voller Hormone

treiben Hirschkühe vor sich her.

Schlehen blau für die Säugetiere

Und Pfaffenhut für das Insektenheer.

Wenn dann gefärbte Blätter fallen
ist dies für Mäuse gute Zeit.

Die Pilze führen Schattenleben

bis ihre Sporen sie verteilt.

Mit ihren fast dreitausend Arten

sie vielen bieten Nahrung an.

Und von den Bäumen fallen Zapfen

und künden uns den Spätherbst an.

Hirsche ihr Brunstschreie nun erklingen

denn um die Webchen Kampf fängt an.

Der Wildschweinrausch wird nun beginnen

viel Wildverbiss man sehen kann.

Ist erst der erste Schnee gefallen

für Tiere harte Zeit beginnt.

den hört man Rabenruf hört man nun hallen

bis endlich Frühlingszeit beginnt.
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